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08624

X

Seggenried-Röhricht-Feuchtgebüschkomplex auf naturnahem Verlandungsmoor am Kölpinsee als Basen- und Kalk-Zwischenmoor am 
Rande der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von Feuchtgebüschen und Feuchtwald (Biotope 4017 + 4019) 
sowie kleinflächig Röhrichten (luftbildcodiert) umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen hat sich ein Mosaik aus naturnahem Basen-Zwischenmoor in der Ausbildung als Spitzmoos-
Kleinseggenried mit Fadensegge und Schnabelsegge bzw. als Spitzmoos-Großseggenried mit Steifsegge sowie Braunmoos-
Schneidenröhricht der Kalk-Zwischenmoore herausgebildet. Im Übergang zur Röhrichtzone sowie im unmittelbaren Randbereich ist zudem 
das Seggen-Lorbeerweidengebüsch mesotroph-basenreicher Moorstandorte entwickelt. Im Initialstadium ist diese Vegetationsform 
kleinflächig auch innerhalb des mesotrophen Seggenried-Schneidenröhrichtkomplexes anzutreffen.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Spitzmoos-Kleinseggenried, Spitzmoos-Großseggenried, Seggen-
Lorbeerweidengebüsch und Braunmoos-Schneidenröhricht als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z. T. zahlreiche Auftreten von 
Kriechweide, Fadensegge und Schnabelsegge sowie des Braunmooses Calliergon giganteum besondere Beachtung. Das Braunmoos-
Schneidenröhricht stellt zugleich einen europaweit gefährdeten Lebensraumtyp gemäß Anhang I der FFH-Richtlinie dar.
Faunistisch ist zudem das Brutvorkommen der Wasserralle hervorzuheben.
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Calliergonella cuspidata Carex elata Carex lasiocarpa Carex rostrata
Cladium mariscus Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Calliergon giganteum Chara vulgaris Peucedanum palustre
Salix repens repens


